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Das ,,Schmuckstück'' 
CD-Produzent Dieter Oehms über den Reitstadel 

VON U. MITSCHING 

NEUMARKT - Unaus­
weichlich: wenn man 
schon mit einem CD-Pro­
duzenten spricht, muss 
die Rede einfach auf den 
Neumarkter Reitstadel 
kommen. Anlass des In­
terviews: Dieter Oehms 
ist seit 50 Jahren •im 
Geschäft. Er wird nicht 
50, seine Firma . auch 
nicht, sondern er ist nach 
Jahren . bei der Deut­
schen Gr!\mmo_phon, Po­
lygi:am Deutschland, P.hi­
lips, BMG und Il).it seiner 
200.2 gegrü.ndeten eige­
nenFi.J„ma „Qehn:is Clas­
sics" jetzt ein .halbes 
Jahrhundert in der Klas­
sikbranche. Und auf den 
Reitstadel hat er schon 
lange sein Auge gewor­
fen. Wir haben in Mün­
chen mit ihm über das 
,,Schmuckstück" gespro-' 
chen. 

Er war schon in den 
Zeiten eine „Legende", Dieter Oehms ist seit 50 Jahren im Geschäft und 
als Dieter Oehms noch kennt die Vorzüge des Reitstadels. Foto: privat 
bei BMG w~r: ,, immer 
im Gesptäch als .wund!ll'bater RJum für Aumal:im,en, ~ls ein ~ebrnuck­
stüclt, soweft ich zwiickden~en 
kann:." Besondet.'S die Pianisten seien 
es, die unbedingt.im Reitstadel aufneh­
men wollen: .,perPia'Ilistwill dei;1 bes­
ten Raum und das beste Ihstrument. 
Mindeat_ens jeder dritte Pianist sagt: 
hier und nixgends anders." 

Finanzielle Gründe sQielen da keine 
große Rolle. Die Künstler wollen mit 
den bie1, aufgen.ommenen CPs dann 
Ka1,rie1·e machen. Denn ein Großteil 
der 50 CDs, die Dieten Oehms durch­
schnittlich p1·0 Jahr prpduziert, wird 
von Künstlern bestellt: für die Bewer­
bung bei Konzertagenturen, zum Aus~ 
legen bei Konzerten, als Rezensions­
exemplane für die Presse. 

Herbert Sohuch , ist so einer: Es ist 
schon einfge Jahre her, da hat er eher 
b'esebeiden· angefangen, in kleinereh 
Sälen., jetzt ist er bei: den Sal~burger 
Festsp1elen angekommen. Und er woll­
te unbedingt im Reitstadel ,und auf 
de.m Brendel-.Flügel au:fnehmen - ein 
Beispiel für den guten Riechei:, den 
m'an bi;auo)lt, wenn ,man wie Oehms 
.auf dem Klassikma.rkt heute noch 
Geld verdienen will. 

Seine Firma kommt Jnit wenigen 
Mitarbeitern aus: Er selbst ist für 
Künstlerauswahl und -betremmg 
zuständtg,. fiks ~pe~oire dann ein 
Mitarbeiter tür ?v'Iarketing, VeJ.Tbin­
du:ng zu den Geschäftspartnern, da2u 
die q~te Frau für alles t,tna eine 
:Assistent.in. Alles andel!e hält sich 
Oehms vom Lei}?, ka:uft zu: von drei 
Grafikbüros, die Autoren.für die 13ook­
lets, Agenturen für die Pxomotiion. 

Letztliclr aber gibt.es wentg, worum 
sich 0~hms niclit ·doc,h s~1ber küm­
mert: Was fµr eui Flügel im Mom~t 
im Reitstadel zur Vedügung steht; 
wer den als Klaviwstimmei" betreut. 
J,Jch z)'VUlge keinem Künstler _einen 
oestjmmten Kl.avierstµnmer oder Ton­
meister auf, den er nicht kennt." 

Denn zusammen mit der legen.däl•en 
Akustik, über die Oehms des Lobes 
voll -ist, ergibt das Q,ann erst ,,die Auf-

nahme wie aus einem Guss". DeshaJb 
bleiben die Pianisten mit q.enen 
Qehms P,roduzierb, meistens auch für 
eine ganze Aufu;l.ahm.~sei•ie bei einem 
Instrument, bei einem Saal. Bei: 
Schuch war das so oder auch beiGer­
nard Oppit2. 

Konla·ete Pläne für Aufnahmen im 
Reitstadel hat Diete1• Oehms im 
Moment niah{ ein bisschen stört ihn 
auch die gar nicht so brlli,ge Saalmie­
te. Da ~eht,ihm zur Zeit eher der „Fin­
kenstemer1 im Kopfhe1·um, ein legen­
därer Flügel in Hannover, der gele­
gentlich vennietet wird . Oder für sei­
nen neuen Klavierstar William Youn 
ein Bechstein in Berlin oder der Stein­
way auf SchlQss Elmau: wenn Obama 
beim Gipfel nächstens nicht da1·auf 
herumkhmpert und er dann ver­
stimmt ist. 

Medium CD fest etabliert 
Öb Oehms giaubt, dass noch lange 

CDs produziert werden? ,,Die CD hat 
sich-als Datenträger für alles mögli­
che so etabliert, dass sie, dem Kunden 
vet'traut ist. Si'e ist .ein Alltagsgegen­
stand1 man .ist an sie ge.w§hnt. Jugend­
liebe' , so Oehms; .,brauchen keine 
Al!chivieruns ib,rer Musik: runterla­
d(:1n, anhören, löschen - 'fertig . .A:.ber 
wer hochwertige Qµalität will,, gibt 
sich damit nicht zufrieden. Der Klas­
sikfreund sammelt, archiviert, die Ver­
anstalter wollen dokumentieren 
damit ein Konz~rtereignis für die 
Nac;hwelt erhalten bleibt." 

Der Konsument gehe heute nicht 
mehr in den Schallplattenladen, den 
es kaum noch gibt, er kauft keine 
„bestimmte Mozartsonate, sondern 
einen .neuen Interp1·eten, dep. er ges­
tern vielleicht im. Konzert gehört 
hat." Stimmt, die Schlangen nach den 
~onzerten im Reitstadel sind neuer- · 
dings so lange wie noch nie. Beson­
ders wenn es :auch noch ein Auto­
' gramm auf die CD gibt. Und wenn 
.man Oehms glaubt, ist auch die 
Zukunft des Reitstadels als Aufnahme­
studiQ noch lange gesichert. 


